
 

 

HeimgartenInfo 
Vereinszeitung des Heimgartenverein e.V.                           Februar 2019 
   

Liebe Mitglieder des Heimgartenvereins,  
wir laden Sie zu unserer ordentlichen 

Jahreshauptversammlung 2019 

 
   Am:         Freitag, dem  22. Februar 2019 
 

    Ort:                        Gemeindesaal Simon Petrus 
                                         Harksheider Str. 156 
    Beginn:                              19.30 Uhr 
 

 

Liebe Mitglieder, 

einige haben den Jahresbeitrag für 2019 bereits überwiesen.  

Dafür vielen Dank! 

 

Alle Mitglieder, die den Beitrag für 2019 in Höhe von 15,00 EUR pro Mit-

gliedsfamilie noch nicht überwiesen, und keine Einzugsermächtigung erteilt 

haben, bitte ich dies bis zum  28. Februar 2019 zu tun. Das Vereinskonto bei 

der Haspa hat folgende IBAN-Nummer: IBAN DE26 2005 0550 1299 1296 82 

Wer sich nun doch für eine Einzugsermächtigung entschließt, findet das For-

mular zum Download auf unserer Homepage   www.heimgartenverein.de 

 

Ihre/Eure Kassenwartin  

Anja Ehmke 
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Tagesordnung der Jahreshauptversammlung am 22.02.2019 
 

1.  Eröffnung der Hauptversammlung und Ehrung der Verstorbenen 

 
2.  Protokoll der Sitzung v. 23.2.2018 + Genehmigung 

 

3.  Bericht des 1. Vorsitzenden 

 

4.  Kassenbericht , Bericht der Revisoren, Entlastung der Kassenwartin 

 

5. Termine in 2019 

 

6. Betrachtung des Straßen- und  

    Wegezustands 

 

7. Verschiedenes  

Weitere Anträge zur Tagesord-
nung können ab sofort bei unse-
rer Geschäftsführerin  
Hella Krause, Heidelerchenweg 3 
eingereicht werden.  

 
 
 
Bünabe 
Bürgernaher Beamter. 
Der Bürgernahe Beamte ist die Hamburger Bezeichnung für einen Kontaktbe-
reichsbeamten (KOB) oder den Bereichsdienst (BD) 

Frau Antje Warkentien ist ab sofort unsere neue BünaBe‘in 
Antje.warkentien@polizei.hamburg.de 

 

 

Eine Mitgliedschaft im Heimgartenverein e.V. 
 
bietet die (freiwillige) Teilnahme an der nicht öffentlichen Jahreshaupt-
versammlung. 
Selbstverständlich können Sie auch ohne Mitglied zu sein an den 
Fest-Veranstaltungen teilhaben, aber mitgestalten und mitreden ist nur 
eingeschränkt möglich.  
Sie können als Mitglied aber, auch ohne Engagement in einem Gremi-
um, die Gewissheit schätzen, dass sie nicht nur Nutznießer sind, 
sondern durch Ihre Mitgliedschaft helfen, das Fortbestehen des Ver-
eins zu sichern. 
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Das traditionelle Grünkohlessen 2018 im Restaurant ATHEN  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitiges Erscheinen sichert beste Plätze,  
 
 
aber vorher noch ein Plausch… 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Zum Nachtisch gab 
   es noch ein paar  
   Geschichten ‚op Platt‘ 
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Unsere besonderen Grüße und Glückwünsche gehen auch 

diesmal wieder an die Mitglieder, die vor kurzem einen 

beachtlichen Geburtstag feierten, oder in Kürze feiern 

werden: 
 

Hesse, Rosemarie 
Ehinger, Margit 
Bahn, Harri 
Haider, Rainer 
Engel, Irmtraud 
Heuschen, Christel 
Haider, Renate 
Preetz, Beatrix 
Dane, Gisela 
Timm, Jochen 
Voß, Ellen 
Ehlers, Doris 

Wegner-Lehmann, Ute 
Mendle, Adolf 
Jahncke, Jens 
Timmermann, Fritz 
Klubert, Wilhelm 
Luckner, Jürgen 
Schwarma, Karin 
Jätschick, Dieter 
Voß, Dieter 
Kühl, Jochen 

 

 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern viel Glück und vor allem 

Gesundheit! 
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   Vorläufige Termine in 2019 
 

19.05.2019 Frühschoppen 
22.06.2019 Kinderfest 

19. oder 26.10.2019 Laterne 
07.12.2019 Grünkohlessen 
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Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Anschaffungs-Überlegungen un-

sere Inserenten. Denn sie ermögli-
chen es, dass wir die Zeitung kos-
tenlos auch an alle Nachbarn ver-

teilen können. 
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4,5 Zi.- Bungalow, Amerikan. Bauweise, 
in 22399 OT Heimgarten zu verkaufen. 

Grundst. ca. 749 m², Wfl., ca. 120 m²,  Bj. 1970, letzte Sanierung 2016, 

mod. Bäder, neuw. Gas-Zentral-Hzg., Parkett, Fliesen, barrierearm,  

Dachbd., Garage & Carport, Energiebed.ausweis v. 16.7.18, Bj.lt E-

Ausw. 2016, Endenergiebed.: 164,5Wh (m² .a), Energieeff. kl. F., Gas.   

KP 549.000€ zzgl. Kt. 5,4% v. KP inkl. MwSt., Tel.:  priv. 606 711 44, 

Exposé auf Anforderung: Yvonne Ackermann Immobilienmanage-

ment, Tel. 040-333 679 22, www.huus4you.de 

 



 
Scheinbar ein Dauerthema: 
Eine Bekannte bat mich vor ein paar Tagen, als wir über diese Zeitung sprachen: 
„Schreiben Sie doch einmal etwas über den Hundekot auf den Gehwegen in der  
Siedlung“. Nun, ich weiß, dass wir in jedem Jahr einmal über diesen Missstand 
berichten. Für diese Ausgabe habe ich mir den Beitrag von Gunnar Grabbert aus 
dem Jahre 2016 ausgesucht. Er ist immer noch aktuell. 
 

Hinterlassenschaften von Vierbeinern 
Gern fügen sich die Hinterlassen-
schaften formschön in das Profil der 
Schuhe ein und wer schon einmal 
die Erfahrung gemacht hat, weiß, 
dass der Schmierkram da auch par-
tout nicht raus will. Wir, die an den 
Stiegen in unserer Siedlung wohnen, 
werden immer wieder darauf ange-
sprochen warum wir diese Sauerei 
nicht umgehend entfernt haben. 
Aber Sorry, wir, die an den Stiegen 
wohnen haben meist keinen Hund 
und wer scheißt schon vor seine 
eigene Tür. Die Mitbürger die Ihren 
Hund bei deren Geschäft gewähren 
lassen und sich um die Hinterlassen-
schaft ihres Hundes nicht weiter 
kümmern, sind meist gut zu erken-
nen. Denn sie stehen teilnahmslos an 
dem Zugang zum Stieg, schauen in 
die Luft um mögliche Flugzeuge zu 
beobachten oder intensiv auf ihr 
Mobiltelefon. Wenn ihr vierbeiniger 
Freund dann fertig ist geht es un-
vermittelt schnellen Schrittes weiter. 
Bloß weg, bevor einer die Sauerei 
bemerkt. Spricht man jene, gut zu 
erkennenden Hundebegleiter an, 
werden einem unter anderem fol-

gende Antworten gegeben: Leider 
erst weit von zu Hause bemerkt, dass 
keine Gassibeutel mehr in der Ta-
sche steckten; ich zahle immerhin 
Hundesteuer; ist nicht mein Hund; 
die Stiege sind doch extra dafür an-
gelegt worden(!) oder was man denn 
gegen Naturdünger hat. Haben sie 
sich schon mal solchen Dünger im 
Sommer im Garten sitzend, womög-
lich auch noch mit Besuch, durch die 
Nase gehen lassen? Da sitzt man 
lieber bei hohen Außentemperaturen 
schwitzend drinnen als draußen auf 
der Liege zu liegen oder womöglich 
zu grillen. Zudem möchte ich klar-
stellen, dass die Stiege nicht für die 
Hunde angelegt worden sind sondern 
diese Wege als Pumpenwege ange-
legt worden sind.  Jetzt fragen sich 
sicherlich alle nicht alteingesessenen 
"Pumpenwege??" Überall dort wo 
die Straßen auf den Heimgarten 
treffen waren, wie noch bei der 
Einmündung des Haubenlerchenweg 
in den Heimgarten (da wo jetzt die 
Recyclingcontainer stehen), Ver-
kehrsinseln mit einer von Hand zu 
betreibenden Wasserpumpe.    
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Denn bei der Gründung der Siedlung 
1930 war nicht vorgesehen, dass die 
Lauben alle mit fließend Wasser, 
Strom, Gas und Telefon versorgt 
werden. Für so manchen unvorstell-
bar, da das Leben ohne Internetver-
bindung doch so gut wie unmöglich 
ist. Das war aber so. Also über diese 
Wege hatten die Siedler kürzere 
Wege zum Wasser holen. Heute 
werden die Wege als kürzere Ver-
bindung zum Bus genutzt. Und wer 
dann schnellen Schrittes in so einen 
Hundehaufen tritt, dem steht die 
Freude darüber nicht 
gerade ins Gesicht geschrieben. Das 
gilt selbstverständlich auch für die 
Gehwege, sowohl für alle Hochbord- 
als auch für den Tiefbord-Gehweg 
im Heidelerchenweg. 

Zu guter Letzt möchte ich noch da-
rauf hinweisen, dass es sich nicht um 
eine bloße Unachtsamkeit handelt 
wenn die Beseitigung des Hundekots 
nicht vorgenommen wird. Hierzu 
gibt es Hinweise in den Bußgeldka-
talogen dieser Republik. 
... Hundekot nicht zu entfernen ist 
nicht nur eklig, sondern auch ein 
Verstoß gegen das {Hundegesetz 
HundeG} Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetz. In Köln gibt es dafür 
ein Verwarnungsgeld zwischen 35 
und 500 Euro, je nach Örtlichkeit. In 
Berlin sind mindestens 35 Euro fäl-
lig, in Hamburg je nach Örtlichkeit 
25 bis 200 Euro. Ausnahme: Auf 
dicht mit Bäumen oder Sträuchern 
bewachsenen Flächen darf der Hun-
dehaufen in der Regel liegen blei-
ben.                     Gunnar Grabbert 
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        Der Küstenrollator 
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Profis haben die Titanic gebaut. 

Amateure bauten die Arche... 
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